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Turnerbeiz am Städtlifest
Am Samstag, 12. August 2023, fand in der Umgebung des 
unteren Stadtgrabens das Uzner Städtlifest statt – und es 
wurde ein grosser Erfolg! Das Wetter und die Festlaune 
trugen das Ihrige dazu bei, dass wir auf einen gelungenen 
Anlass zurückblicken können.
Obwohl im Vorfeld einige Fragezeichen vorhanden waren, 
hat sich das OK Turnerbeiz des TVU für ein grösseres Pro-
jekt entschieden und neben einem grossen Zelt noch wei-
tere Attraktionen eingeplant. Am Freitag wurde das Zelt 
gestellt und die Vorbereitungen für den Beizenbetrieb vor-
genommen. Trinken und Essen waren bestellt, alle Helfer 
und Helferinnen eingeteilt – der TVU war bereit.

Am Samstagvormittag konnten die letzten Vorbereitungen 
getroffen und die Arbeiten vergeben werden. Wir waren ge-
spannt, ob wir das richtige Angebot vorbereitet hatten und 
ob die Festbesucher auch wirklich zu uns kommen würden. 
Aber schon bald wurde unser Beizenteam regelrecht über-
rannt! Spiesse, Bratwürste und Cervelats wurden in grossen 
Mengen grilliert und kiloweise Pommes-Frites frittiert. Die 
Teams waren den ganzen Tag bis zum Beizenschluss mäch-
tig gefordert, den Bestand an Trinken und Essen aufrecht 
zu erhalten und die Festbesucher zu verköstigen.
Gegen Abend hat DJ Lenz im Zelt Musik aufgelegt, es wurde 
gelacht und diskutiert. Die Festlaune im Zelt war bis in die 
Nacht hinein spürbar.
Gerne möchte das OK-Turnerbeiz allen Vereinsmitgliedern 
ganz herzlich danken für das grosse Engagement vor und 
hinter den Kulissen: allen starken Händen beim Zeltauf- und 

-abbau, den Kuchenbäckerinnen, allen Helferinnen und Hel-
fern im Beizenteam – ohne euch hätte wir dieses Projekt 
niemals stemmen können. Danke.

OTBU
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Helfer-Suche Kantonalturnfest 
Benken 2024
Im nächsten Jahr ist es endlich soweit: Das Kantonalturn-
fest in Benken findet statt!
Nach einer Absage im Jahr 2021 und einer light-Version 
kann es nun endlich durchgeführt werden. Auch der TVU 
ist am Wettkampf vertreten und die Aufregung steigt. Wir 
freuen uns sehr über den Besuch und die Unterstützung al-
ler Turnerfreunde!
Damit ein solches Fest jedoch stattfinden kann, sind ganz 
viele Helfende Hände notwendig. Aus diesem Grund sind 
wir sehr froh um jede Unterstützung. Die Auf- und Abbau-
arbeiten belaufen sich auf ca. drei Wochen, in welchen wir 
für jede Hilfe dankbar sind. 
Falls Du dir vorstellen könntest, bei einem grossen Fest aktiv 

teilzunehmen und mitzuhelfen, kannst du dich ganz einfach 
über den folgenden Link anmelden oder den QR-Code scan-
nen: https://www.benken2024.ch/schaffer 
Bei Fragen darfst Du Dich auch direkt bei Selina Oertig per 
WhatsApp-Nachricht oder SMS melden unter 079 122 29 00.
Bis bald am Kantonalturnfest 2024 in Benken!

SEOE

Ein Ausflug à la Discrétion
Das «à la Discrétion» in der Überschrift bezieht sich zum 
einen aufs Pasta Buffet, welches beim Mittagessen auf 
dem Plan stand und zum andern indirekt aufs Wetter. Just 
aufs Wochenende vom Ausflug beschloss der prächtige 
Spätsommer 2023 sich zu verabschieden. So kam es, dass 
es am 15. Oktober in Zug und Bus Platz à la Discrétion gab. 
Der diesjährige Ausflug der Aktivriege führte uns auf den 
Golfplatz Engi. Ruth und Marion von Golf Glarnerland stat-
teten uns mit Schlägern aus und wiesen uns ins kleine 1x1 
des Golfens ein. Wir durften das Putten, Chippen und Pit-
chen direkt üben. Auf der abschliessenden Runde auf dem 
«richtigen» Platz, konnten wir uns dann ein Bild davon 

machen wie weit die Bälle da wirklich fliegen sollen. Be-
sonders bei Moha klappte das richtig gut und so lernten wir 
auch gleich den Begriff Birdie kennen. 
Für die Mittagspause ging es mit Bus und Bergbahn wei-
ter an die Wärme ins Restaurant Empächli. Hier gab‘s den 
eingangs erwähnten Spaghetti Plausch, ein paar Jass-Inst-
ruktionsrunden, Dessert und Spiele am Töggelikasten. Die 
erste Etappe der Heimreise traten wir mit den Mountain-
carts an. Von der der Talstation in Elm ging es mit Bus und 
Zug zurück nach Uznach. 
Wir danken Corinne für die Organisation des schönen und 
entspannten Ausflugs.

ANVOG
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Männerriege mit E-Bikes unterwegs
In der Regel finden Männerriegenreisen mit irgendwelcher 
Besichtigung, einer Wanderung oder einer anspruchsvolle-
ren Bergtour statt. Diesmal war alles etwas anders. Orga-
nisiert haben es die Jungen. Eine 2-tägige E-Bike-Tour, das 
Übernachten im Massenlager im Pfadiheim und Verpfle-
gung als Catering waren vorgesehen. Und alles hat vor-
züglich geklappt. 

Am 25. August wurden am Bahnhof Uznach 15 E-Bikes ver-
laden, dazu kamen später noch 6 gemietete E-Bikes. Gegen 
halb elf erreichten wir per Bahn Willisau im Luzerner Hinter-
land. Die 21 E-Bike Fahrer begaben sich in zwei Stärkeklas-
sen auf den 42 km Weg in der Region Willisau bis hinauf auf 
den Menzberg. Die Stimmung war hervorragend, die Route 
perfekt. Auch das Wetter machte prächtig mit, selbst wenn 
von Westen her die dunklen Regenwolken immer näher her-
anrückten. Gegen 4 Uhr nachmittags waren alle wohlbehal-
ten zurück in Willisau, einem wirklich schönen historischen 
Städtchen. Inzwischen waren auch die sieben Wanderer da-
zugestossen, die statt einer E-Bike-Tour eine dreistündige 
Wanderung unternahmen. 
Nachdem die grosse Mehrheit der Teilnehmer das Kanton-
nement im Pfadiheim, beziehungsweise die Anspruchsvol-
leren die Zimmer im nahegelegenen Hotel bezogen hatten, 

gab es um 19 Uhr Znacht. Für einmal wurde nicht serviert, 
sondern in Selbstbedienung, fast wie damals im Militär, ge-
fasst. Mit jassen und singen klang der Abend gegen Mit-
ternacht aus. 
Am zweiten Tag fuhren die Biker quer durch die Luzerner 
Region über 70 km bis nach Zug. Wiederum bei trockenem 
Wetter, aber immer die dunkle Regenwand von Westen her 
im Rücken. Kaum am Ziel angelangt, begann es in Strö-
men zu regnen. Die Wanderer unternahmen am Vormittag 
ein gut 3-stündige Wanderung von Willisau nach Menznau 
und kehrten dann, wetterbedingt, etwas vorzeitig nach Uz-
nach zurück. 
Eine einmal etwas andere Männerriegenreise hat ihren Ab-
schluss gefunden, den jungen Initianten und Organisatoren 
gebührt ein grosses Lob.

STRHJ
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Spielberichte Montagsvolleyball
Uslumpete-Turnier
Einmal mehr nahmen die Montagsvolleyballerinnen und 
-volleyballer am 23. September in Wilen bei Rickenbach am 
Uslumpete-Turnier teil. Das Team war top motiviert und 
hatte im Vorfeld auch als Team gut trainieren können.
Am Turniertag lief es dann aber nicht in allen Spielen opti-
mal. Trotz grossem Kampf mussten wir neidlos anerkennen, 
dass andere Teams besser spielten. Am Ende schaute in un-
serer Gruppe ein 4. Platz heraus - nicht gerade das, was wir 
uns selbst erhofft hatten.
Trotzdem liessen wir uns die offerierten Spaghetti munden. 
Glücklicherweise wurde nicht allzu intensiv über die ver-
passten Chancen diskutiert, vielmehr genossen wir die Ka-
meradschaft, bevor wir gemeinsam den Heimweg antraten 
und einen Schlummertrunk genossen.

Schmöki-Turnier
Am 11. November war es wieder so weit: Das Schmöki-Tur-
nier in Wilen stand auf unserer Spielagenda. Einmal mehr 
konnten wir ein Team zusammenstellen, das sich auf diese 
Herausforderung freute. Im ersten Spiel mussten wir trotz 
einer anfänglichen Führung leider in beiden Sätzen als Ver-
lierer vom Platz. Danach gelang es uns, mehrere Sätze zu 
gewinnen. In der Schlussabrechnung schaute im Volleyball 
ein 5. Platz heraus. 
In Wilen wird neben den Volleyballspielen auch noch als 
Team geschossen. Im Schiesskeller luden wir die Luftge-
wehre und versuchten möglichst viele Treffer zu erzielen. 
Auch hier zeigten wir eine gute Leistung, ganz nach vorne 
reichte es aber nicht.
Nach der wohlverdienten Dusche liessen wir uns das feine 
Essen schmecken. Bald schon machten wir uns auf den 
Heimweg, wohlwissentlich, dass wir nächstes Jahr wieder 
dabei sein werden.

OTBU
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3-Spiel-Turnier in Kriessern
Erstmalig nahmen sechs spielfreudige Männerriegler am 
20. Oktober in Kriessern an einem 3-Spiel-Turnier teil. Be-
reits auf der langen Hinfahrt stimmten wir uns auf die be-
vorstehenden Spiele ein. In Kriessern angekommen konnten 
wir noch kurz in der kleinen Halle trainieren, bevor wir in 
den Wettkampf starteten. Beide Teams hatten mit den en-
gen Platzverhältnissen ihre liebe Mühe und konnten nicht 
voll überzeugen. Nach der ersten Spielrunde wechselten 
wir in die grössere Halle, was sich auch positiv auf unseren 
Spielerfolg auswirkte. Beide Teams in der Seniorenkategorie 
konnten einige Spiele für sich entscheiden und waren mehr 
oder weniger zufrieden mit ihren Leistungen.
Wir staunten nicht schlecht, dass wir in der Endabrech-
nung mit der exakt gleichen Punktzahl den 3. und auch den 
4. Platz belegen konnten. Den erzielten Geldpreis konnten 

wir für die anschliessende Runde wunderbar einsetzen und 
den weiteren Abend in geselliger Runde ausklingen lassen, 
bevor uns ein langer Heimweg bevorstand. Herzlichen Dank, 
Ibrahim, fürs Fahren.

OTBU

Chlausjass-Turnier
26 jassfreudige Männerriegler trafen sich am Freitagabend, 
1. Dezember, im Restaurant Linthpark zum gemütlichen 
Plauschjass mit wechselndem Partner. Georges Steiner hat 
das Turnier wiederum in professioneller Art vorbereitet und 
geleitet.
Kurz nach halb acht fand die Auslosung statt, danach konnte 
es losgehen. Insgesamt wurden vier Passen à 12 Runden 

gespielt. Schnell wurde es ruhiger  – hoch konzentriert 
kämpften die Männerriegler um jeden Punkt. 
Kurz vor 23 Uhr durften wir zur Rangverkündigung schreiten. 
Mit grossem Applaus durften wir Lui Berni (4224 Punkte) 
zum Sieg gratulieren, dahinter eroberte sich der letztjährige 
Sieger Roman Filliger (4190 Punkte) den zweiten Platz. Als 
Dritter durfte sich Toni Kuster mit 3989 Punkten feiern las-
sen – herzliche Gratulation allen Erstrangierten!
Das erfolgreiche Jassturnier liessen die Männerriegler da-
nach mit Mandarinen und Nüssli gemütlich ausklingen, be-
vor alle mit den gewonnenen Preisen den Heimweg antraten. 
Wir bedanken uns bei allen Sponsoren für die wunderbaren 
Preise ganz herzlich!

OTBU
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Zwei-Tages-Wanderung
Am Wochenende vom 19. und 20.  August drehte sich im 
Maderanertal vieles um verborgene Talente und um einen 
unauffindbaren Tisch. Wie es dazu kam?
Ein Domo-Reisebus weckt am Samstag in der Früh schon Fe-
riengefühle. Am Bahnhof Uznach lädt er 16 unternehmungs-
lustige Sport Fit Frauen auf, und bringt sie, nein nicht an die 
Adria, sondern als Bahnersatz bis Biberbrugg. Per Zug geht 
es weiter nach Arth-Goldau, dann Erstfeld. Mit jedem Kilo-
meter wächst die Vorfreude aufs fröhliche Beisammensein. 
Ein Postauto fährt uns nach Amsteg. Ein weiteres kurvt zü-
gig die enge Strasse nach Bristen hinauf. Uff, nicht in die 
Tiefe blicken! Gegenverkehr, Ausweichmanöver, wenn das 
nur gut geht! Zum Glück chauffiert ein Profi. Bei vereinsge-
sponsertem Kafi mit Gipfeli lassen wir im Gasthaus den Puls 
herunterkommen. Unsere Aushilfsserviererin Christa macht 
mit Charme und Können wett, dass uns die Wirtsleute erst 
einen Tag später erwartet hatten. 
Das luftige Seilbähnli zum Weiler Waldiberg hoch hat für 
vier Frauen mit Rucksack Platz. Die Wartenden amüsieren 
sich beim Fotografieren vom lustigen Holzkisten-Gefährt. 
Willkommen im urchigen Urnerland. Der Wappen-Stier 
flattert vor alten Speichern und gmögigen Ferienhäuschen. 

Über einen steilen Pfad wandern wir durch satte Bergwie-
sen hoch. Sonnenschutz und reichlich Trinken sind angesagt. 
Später führt der Höhenweg flacher, aber im stetigen Auf 
und Ab, durch einen kühlen Wald. Manchmal werfen wir 
einen verzückten Blick auf die prächtige Aussicht, manch-
mal einen ängstlich-verkrampften aufs stotzige Gelände 
unter uns. Heikle Passagen sind mit Seil gesichert. Unsere 
Wanderleiterinnen Sandra und Christa haben alles bestens 
auskundschaftet. «Halt im Nebel», witzeln sie. «Wo stand 
jener Tisch fürs Mittags-Picknick? Das muss hier gewesen 
sein. Nein, weiter vorne. Oder doch nicht?» Auf vergeb-
licher Tisch-Suche wandern wir weiter und weiter bis zu 
unserm Tagesziel am Golzernsee. Unter Schattenbäumen 
sitzend tun wir uns dort gütlich an Leckereien aus dem 
Rucksack. Welche Idylle. Der Bergsee schlägt sämtliche Ad-
ria-Träume. Natürlich lassen wir uns ein erfrischendes Bad 
nicht entgehen. Zum Sünnelen wird es aber zu heiss. Auch 
die Singrunde brechen wir schnell wieder ab, nachdem uns 
jemand – ungeachtet der Singtalente - tatsächlich für einen 
Kirchenchor hält. 
Nach der Seeumrundung quartieren wir uns im Gasthaus 
Edelweiss ein. Beim Glacéschlecken, Kartenspielen und Du-
schen vergeht der Nachmittag im Nu. Dank milder Tempe-
raturen auf 1400 Meter oben können wir draussen aperölen 
und essen. Sandra weiss haargenau, wer vor Monaten ein-
mal Älplermagronen, SchniPo oder Salat vorbestellt hat. 
Auch bei vollem Haus herrscht hier keine Hektik; die Stim-
mung ist heiter bis ausgelassen. 
Nach dem Essen vergnügen wir uns beim pantomimischen 
Begriffe-Raten. Monica lässt ihre Theater-Begabung auf-
blitzen, vife Ratefüchsinnen brillieren mit ihrer Phantasie. 
In kürzester Zeit werden so ausgeklügelte Wortkreationen 
wie «Ei des Kolumbus» enträtselt. 
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Ein paar Nachtaktive spazieren nach dem Eindunkeln, zu-
sammen mit einigen Fröschli, nochmals zum See. Wird bei 
den kleinen Lichtern dort trotz Verbot gezeltet? «Oooouu-
uuhhhh…» hallen wir übermütig durch die Nacht. Die ge-
spenstischen Töne erregen offenbar null Furcht, sondern 
werden mit ähnlichem Geheul beantwortet. Beim nächs-
ten Zelt-Licht versucht es Hobby-Polizistin Corinne mit ei-
nem Mahnruf in die düstere Weite: «Haabt iihr daas Cam-
ping-Verboot niicht geseehen?» Immerhin gehen jetzt 
Lichter aus. Unser lautes Gelächter dürfte allerdings für 
Entwarnung gesorgt haben.
Die gemeinsame Nacht im grossen Schlafraum verläuft er-
staunlich ruhig. Vom angesagten Schnarchen ist kaum et-
was zu hören. Wohl auch dank dem einen oder anderen 
Stupser der Schlafnachbarin. Am Morgen finden sämliche 
Socken und T-Shirts, Zahnbürsten und Wanderstöcke wie-
der zurück zu ihrer Eigentümerin. 

Nach dem Frühstück stapfen wir hoch und höher bis zur 
Windgällenhütte auf über 2000 Metern. Das Berg-Panorama 
ist grandios: Gross Windgällen, Hüfigletscher, Tödi, Düssis-
tock und viele mehr. Heute verzichten wir von vorneherein 
auf einen Tisch fürs Picknick. Denn wir haben uns schon 
reichlich lustig gemacht über die im Nebel verloren gegan-
gene Klarsicht beim Rekognoszieren. Stattdessen setzen 
wir uns auf eine Wiese, mit Blick auf ein Volleyballfeld, auf 
eine Lama- und eine Rinder-Herde. In einem unbemerkten 
Moment macht sich eine freche Kuh an Carmens Bluse zu 
schaffen. Oho, das war die falsche Adresse. Die erfahrene 
Bergfrau zückt ihren Wanderstock und das Rindvieh nimmt 
im Höllentempo rückwärts Reissaus. 
Wir trauen unsern Augen nicht, als auf der Picknickwiese 
unverhofft zwei Personen einen Tisch herantragen, um ihn 
nebenan zu deponieren. Sind da übersinnliche Kräfte am 
Werk, die den Wunsch von Sandra und Christa nach all den 
Neckereien erhört haben?! Vor dem Weiterwandern stärken 
wir uns noch mit einem Drink in der gut besuchten Wind-
gällen-Hütte. Wer sitzt denn da bereits an einem Tisch? Der 

bekannte ehemalige Urner Politiker Franz S. Unsere fast 
ebenso bekannte Walliser Sport Fit Frau Sabine S. setzt sich 
neben ihn und gibt ihr Sprüche-Klopf-Talent zum Besten. So 
geht freundnachbarschaftliche Beziehungspflege. Am Hori-
zont der Galenstock, der die Kantonsgrenze zwischen Wallis 
und Uri bildet. Da haben St.Gallerinnen nichts mehr verloren. 
Nun gehen wir in der Mittagshitze über malerische Mat-
ten. Schatten ist rar, dafür locken zur Freude von Carla am 
Wegrand Heidelbeeren. Plötzlich fliegt die Sohle von Helga’s 
rechtem Bergschuh weg. Und dies nachdem sie am Vortag 
bereits die Ferse von ihrem linken Schuh mit Klebband und 
Kabelbinder behelfsmässig flicken musste. Im unkonventi-
onellen Schuhwerk wandert die Improvisationskünstlerin 
weiter, wie wenn nichts geschehen wäre. Von einer Alp, auf 
der gerade ein Berggottesdienst mit Alphornbläsern gefei-
ert wird, müssen wir noch 700 Höhenmeter hinuntersteigen. 
Schweissnass sind wir inzwischen, die Kehlen ausgetrock-
net, die Knies langsam wacklig. Bergbauern, die im steilen 
Hang heuen, sind wahrlich nicht zu beneiden. 
Nicht mehr ganz frisch in den Beinen und im Kopf erreichen 
wir schliesslich die Golzern-Seilbahn und lassen uns von 
dort ins Tal gondeln. Vor der reservierten Heimfahrt bleibt 
noch Erholungszeit im Schatten eines Selbstbedienungs-
kiosks, wo zufällig auch Kabarettist Michael E. am Tisch 
sitzt. Grosser Andrang dann beim Postauto. Der Fahrer ei-
nes Zusatzbuses hat wohl Respekt vor der kurvigen Berg-
strasse und verspätet sich. Nervosität kommt beim Umstei-
gen auf den Anschlussbus in Amsteg auf. Wo bleiben die 
Kolleginnen? Reicht die Zeit für den Zug? Ja, alles passt! 
Cornelia verteilt «Dolo» (oder so ähnlich) für schmerzende 
Knies und Salz-Gebäck fürs Gemüt. Wir lassen die beiden 
erlebnisreichen Tage nochmals Revue passieren. Toll, wie 
viele Begabungen Sport Fit Kolleginnen haben. 
Der Domo-Bus bringt uns voller neuer Eindrücke nach Uz-
nach zurück. Hoffentlich hält das Feriengefühl auch am hei-
mischen Tisch noch lange an. Herzlichen Dank den beiden 
Reiseleiterinnen Sandra und Christa!

CÉBR
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Leichtathletik Gruppe
Seit gut fünf Jahren haben Kinder aus der Jugi ab der drit-
ten Klasse wöchentlich die Möglichkeit, ein reines Leichtath-
letik-Training zu besuchen. Später kamen auch Kinder des 
GETU und vereinzelt interessierte Kinder, die noch nicht im 
TVU waren, hinzu. Damit ein optimaler Trainingsbetrieb 
gewährleistet werden konnte, wurde eine maximale Teil-
nehmerzahl von 15 Turnenden eingeführt. Anfangs waren 
es noch mehrheitlich Knaben. Seit zwei Jahren ist es eine 
reine Mädchengruppe. Die Knaben, die in letzter Zeit mal 
schnuppern kamen, sind wohl etwas überfordert mit so 
viel Girl-Power!
Damit das Trainierte auch angewandt werden kann, wurden 
dieses Jahr an so vielen Wettkämpfen teilgenommen wie 
schon lange nicht mehr. Der erste Vergleich mit der Kon-
kurrenz war im Frühling am Running Day. Da die Ausdauer 
nicht Jederfrau’s Sache ist, nahmen nur Silja, Leana und  
Nicole am Wettkampf teil. Dass der Event vor allem von 
Laufspezialisten besucht wird, wurde allen spätestens am 
Start klar. Die drei Uzner Läuferinnen zeigten in ihren Ren-
nen tolle Leistungen. Leana erreichte gegen starke Konkur-
renz sogar den dritten Rang.
Vier Wochen später nahmen dieselben drei Athletinnen am 
UBS Kids Cup in Schübelbach teil. Diesmal bei misslichem 

Wetter in den Disziplinen 60m, Weitsprung und Ballwurf. 
Bei Dauerregen waren die Leistungen umso schwieriger 
einzuschätzen. Umso erstaunter waren Silja und Leana, als 
sie zuoberst aufs Treppchen steigen durften und Nicole als 
Vierte dieses nur knapp verpasste.
Fünf Tage später galt es am «schnellsten Uzner» für die 
ganze Gruppe ernst. Auf der heimischen Tartanbahn galt 
es möglichst den Trainingsvorteil auszunutzen. Alle konnten 
ihr Gelerntes umsetzen und mit guten Resultaten glänzen.
An Pfingsten reisten die Leichtathleten gemeinsam mit der 
Jugi an den «See und Gaster Cup» nach Schänis. Das ist 
der Hauptevent, um sich mit den regionalen Vereinen zu 
messen und sich für den Kantonalfinal zu qualifizieren. Die 
Meisten kämpften im Vierkampf in den Disziplinen Sprint, 
Weitsprung, Ballwurf und 1000m-Lauf. Einzelne auch im 
Hochsprung und Kugelstossen. Speziell war, dass alle in ih-
rer Kategorie gegen ältere Teilnehmende antreten mussten. 
Trotzdem erhielten Mia, Silja und Arsema eine Auszeichnung 
und Leana durfte sich sogar die silberne Medaille umhän-
gen lassen.
Am 6. Juni fand die interne Jugendmeisterschaft mit Kitu, 
GETU, Jugi und den Leichtathletinnen statt. Erstmals darin 
integriert war auch einen UBS Kids Cup. Bei diesem konnten 
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sich die besten 35 des Kantons jedes Jahrgangs für den Kan-
tonalfinal qualifizieren. Diese Hürde nahmen aus der Jugi 
Mini, Alina und Andrej und aus der Leichtathletik Silja, Le-
ana und Arsema. So reisten die fünf Athleten Ende August 
nach St.Gallen. Am Morgen kämpften die zwei Jüngeren 
bei schlechtem Wetter um Punkte; am Mittag bei Dauerre-
gen und kühlen Temperaturen die drei Grösseren. Alle konn-
ten im Vergleich zur Qualifikation noch Ränge gut machen. 
Andrej schaffte es als Dritter sogar aufs Podest.
Ende September durften alle Gewinner einer Auszeichnung 
des «See und Gaster Cups» an die LAMJU. Das ist der Kan-
tonalfinal, der dieses Jahr wieder einmal in Sargans bei herr-
lichem Wetter durchgeführt wurde. Die vier Qualifizierten 
aus der Leichtathletik-Gruppe waren Mia, Silja, Leana und 
Arsema sowie aus der Jugi Sophie, Mael und Liam. Alle 
kämpften gegen die Besten des Kantons und zeigten gute 
Leistungen. Es waren über 1000 Kinder und Jugendliche an-
wesend und jeder wollte eine der begehrten Auszeichnun-
gen. Dies erreichten aus Uznach Sophie und Leana.

Der letzte Wettkampf des Jahres war der Schlosslauf Rap-
perswil. Erstmals meldete sich die Familie Rogger bei der 
Team-Stafette an. Ein Team besteht aus drei Personen und 
davon muss mindesten eine weiblich sein. Jede Läuferin 
und jeder Läufer musste zwei Mal eine Runde von 600m 
absolvieren. Da es keine Altersbeschränkung gibt, mussten 
Silja, Leana und René gegen Teams mit meist nur Aktiven 
antreten. Alle drei zeigten super Läufe und so erreichten sie 
den tollen neunten Rang, was dem besten Team mit zwei 
weiblichen Läuferinnen entspricht.
So endet ein intensiveres Wettkampfjahr. Herzliche Gratu-
lation an alle für die super Leistungen im Training und im 
Wettkampf!

RERO

Heute Beratung.

Morgen Begeisterung.

Wir helfen Ihnen  
mit Freude, Ihre Ziele  
zu erreichen: 
sgkb.ch/uznach

Sanitäre Anlagen
und Planungen

WIR BAUEN  
IHNEN GERNE  
DAS BAD DAZU
Ob komplett neu designt oder fach männisch 
umgebaut – mit Bädern kennen wir uns aus. 
Und mit allen anderen Themen rund ums 
Wasser übrigens auch.

Fretz Söhne AG T 055 280 28 86
Herrenackerstrasse 40 info@fretz-soehne-ag.ch
8730 Uznach www.fretz-soehne-ag.ch
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Schnitzeljagd
An einem wunderbaren Herbstmorgen im September tra-
fen sich die Hälfte der Jugi- und GETU-Kinder beim Begeg-
nungszentrum. Die zweite Hälfte besammelte sich beim 
Bahnhof. Sobald wir uns in zwei nochmals kleinere Gruppen 
unterteilt hatten, ging es los. Mit einer Gruppe mussten wir 
den nächsten Bus nach Gommiswald erwischen.
Der erste Hinweis führte uns dort zum Sportplatz. Diesen 
kannten einige Kinder noch vom See und Gaster Cup, wel-
cher vor zwei Jahren auf diesen Anlagen stattfand. Von dort 
aus führten uns die Hinweise durch halb Gommiswald und 
schliesslich raus aus dem Dorf nach Ernetschwil. Zwischen 
den Posten galt es jeden Robidog, jeden Hydranten, alle 
Wegzeichen und die Holzbänke am Weg zu zählen. 

Vorschau «De schnellscht Uzner»
Nachdem im Jahr 2023 die Wiederauflage des schnellschten 
Uzners durch den Gesamtturnverein auf grosses Interesse 
gestossen ist, freuen wir uns bereits die nächste Durchfüh-
rung am Sonntag vor Auffahrt, dem 5. Mai 2024, anzukün-
den. Reserviert euch dieses Datum schon mal!
Die Vorbereitungen sind bereits angelaufen und wir freuen 

uns, wenn möglichst viele von euch am Wettkampf teilneh-
men oder in der Festwirtschaft vorbeikommen. Wie im 2023 
werden wir den Wettkampf auf der Sprintbahn bei der Letzi- 
Turnhalle austragen. 
Weitere Informationen folgen auf www.tvuznach.ch/dsu 

CLSC
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In Ernetschwil führte unser Weg direkt zum Sportplatz, wo 
wir eine möglichst hohe Pyramide bilden und fotografieren 
mussten, um den nächsten Hinweis zu erhalten. Nach meh-
reren Anläufen zwischen akrobatischer Höchstleistung und 
einem wilden Haufen hatten wir uns dann doch für eine 
eher einfachere Pyramide entschieden, welche wenigstens 
auf dem Foto noch stand. Auch wenn uns die alten Ägyp-
ter wohl bloss ein mitleidiges Lächeln gespendet hätten, 
reichte es, um den nächsten Hinweis zu erlangen. Dieser 
führte uns dann auf eine neue Spur aus Ernetschwil hinaus 
über das Neubad und das Ranzachtobel zu unserem Mit-
tagsplatz beim Waldkindergarten.
Natürlich macht nichts müde Kinder munterer als ein stär-
kender Zmittag aus dem Rucksack im Wald. Daher galt es 
schon bald, aus Ästen Unterschlüpfe zu bauen, Fangis zu 
spielen oder sich sonst auszutoben. Als dann alle Gruppen 
ausreichend Zeit fürs Zmittag hatten, folgte der nächste 

Hinweis. Hinter dem Waldspielplatz war eine Schnur ausge-
legt, welche uns auf den richtigen Pfad führte. Vom Ende der 
Schnur war der Weg mit Bändeln markiert, die uns wieder 
zurück über die Ranzach, den Lindenplatz und die Neumühli 
wieder zurück nach Uznach führte. Als eine Gruppe nach 
der andern bei der Letzi-Turnhalle eintraf, gab es Gelegen-
heit um Wasser zu tanken, um um die Wette zu rennen oder 
einfach auf dem Pausenplatz Fangis zu spielen.
Zum Abschluss wurde die Gruppe gekürt, welche die meis-
ten Fragen an den Posten und die Aufgaben für zwischen-
durch richtig gelöst hat. Die neun Wanderschnecken schlos-
sen, obwohl sie ihrem Namen den ganzen Tag treu geblieben 
sind, am besten ab. Nach einem abwechslungsreichen und 
spannenden Tag durften wir viele müde aber glückliche 
Kinder mit einer Glace auf den Heimweg schicken. Vielen 
Dank an René für die Organisation dieses schönen Tages.

CLSC
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Adventsabend
Am Dienstagabend trafen sich bei bereits fortgeschritte-
ner Dunkelheit die Kinder der Jugendriegen des TVU. Aus-
gerüstet mit warmer Kleidung, guten Taschenlampen und 
den besten Weihnachtsliedern machten sich die Kinder in 
kleinen Gruppen von verschiedenen Startpunkten aus auf 
den Weg zum Ziel. Damit alle rechtzeitig zum Ziel kamen, 
mussten die improvisierten, spannenden Wintergeschichten 
jedoch leider unterbrochen werden, als ein loderndes Lager-
feuer und einige Fackeln zu sehen waren. Beim Blockhaus 
im Burgerwald warteten auf jeden von uns bereits ein Paar 

warme Wienerli, ein Semmeli sowie ein leckerer Punsch. Es 
war eine wundervolle adventliche Stimmung. 
Nachdem wir die Zeit um das Lagefeuer genossen haben, er-
hielten wir noch einen Grittibänz für den Rückweg. Mit den 
kleinen Gruppen, in denen wir gekommen sind, gingen wir 
zurück zu unserem Starpunkt, wo dann auch schon einige 
Eltern auf die Kinder warteten. Die strahlenden Kinderau-
gen verrieten, dass es wirklich ein gelungener Abend war.

SEOE

Vorschau Trainingstage
In den nächsten Frühlingsferien führt der TVU vier Trai-
nings- und Plauschtage in Uznach durch. Diese finden vom 
Samstag, 6. April 2024, bis am Dienstag, 9. April 2024, statt.
Täglich trainieren wir Leichtathletik oder Geräteturnen in 
den Riegen, spielen miteinander und tragen kleinere Wett-
kämpfe aus. Neben dem Training bleibt auch genügend Zeit 
für Spannung und Action! Auch Kinder, die nicht in der Jugi 
oder dem GETU turnen, sind eingeladen, an den Trainings-
tagen teilzunehmen.

Wie beim letzten Mal im 2022 werden die Kinder den gan-
zen Tag betreut und verpflegt. Schlafen können alle zu 
Hause im eigenen Bett. Das wird wieder ein tolles Erlebnis. 
Deshalb nicht zögern und sofort anmelden! Anmeldeschluss 
ist der 24. März 2024.
Eindrücke vom letzten Mal, das Anmeldeformular und ge-
nauere Informationen sind auf der Homepage aufgeschal-
tet: www.tvuznach.ch/jugi 

CLSC
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Vorbereitung auf die 
Wettkampfsaison
In der Geräteriege sind die Vorbereitungen für die nächste 
Wettkampfsaison in vollem Gang! Viel Schweiss, Kraft und 
Mut müssen aufgebracht werden, um an den Wettkämpfen 
unser Können zur Schau zu stellen. 
Mit viel Fleiss lernen die Turnerinnen neue Elemente und 
stellen ihre Übungen mit den LeiterInnen zusammen. Beson-
ders in der Anfangsphase kommt es häufig vor, dass die Tur-
nerinnen frustriert sind, da es nicht auf Anhieb funktioniert. 
Hier ist es die Aufgabe unserer Leitenden, die Kinder zu er-
mutigen weiterzumachen und zu zeigen, dass probiert und 
geübt werden muss, um die persönlichen Ziele zu erreichen. 
Viel Feingefühl, Motivation und Vertrauen sind hierfür nötig. 
Eine grosse Motivation für die Kinder in der Wett kampf-
vorbereitung ist es, den grösseren Turnerinnen zuzuschauen, 

welche die Elemente zu einer ganzen Kür oder einem Ver-
bindungselement zusammenführen können und mit ei-
ner Leichtigkeit Einzelheiten perfekt aussehen lassen. Je-
doch steckt auch hier viel Fleiss dahinter sowie viele Jahre 
Erfahrung. 
Nebst dem Erlernen der Elemente ist für eine gelungene 
Wettkampfsaison viel Kraft- und Ausdauertraining erforder-
lich. Hier ist es uns sehr wichtig, dass wir dies zusammen 
machen können anhand von Spielen oder diverser Posten, 
da auch im Einzelsport das Zusammengehörigkeits- und 
Gemeinschaftsgefühl sehr wichtig ist. Denn nur im Team 
kann man seine Ziele optimal erreichen.

SEOE

Ankündigung GETU-Tag Linth 2024
Am 23. März 2024 wird in Uznach wieder der GETU-Tag 
Linth stattfinden. Die Vorbereitungen sind im vollen Gange.
Wir heissen die Turnerinnen und Turner herzlich willkommen 
und freuen uns über zahlreiche Besucher!

SEOE

www.raschle.infoRickenstrasse 1 · 8730 Uznach www.raschle.info

www.raschle.infoRickenstrasse 1 · 8730 Uznach www.raschle.info
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Geburtstage
9. Januar 70 Joe Hässig Männer

14. Januar 65
Nanthini Ganesan-

andamoorthy
SFF

4. Februar 60 Urs Mannhart Ehrenmitglied

5. Februar 60 Mirjam Kuster SFF

8. Februar 89 Beda Schumacher Ehrenmitglied

3. März 60 Claudia Laeuffer SFF

26. März 50 Roman Filliger Männer

Termine
20. Januar Männer

Guggertreffen  

( Bändeliverkauf )

9. Februar Männer Hauptversammlung

23. Februar Aktive Hauptversammlung

1. März SFF Hauptversammlung

2. März GTVU
AV SGTV Gossau  
( Delegation )

8. März GTVU Hauptversammlung

13. März Männer/SFF
3-Spiel-Plauschturnier 

Uznach

15. März Männer
Volleyballturnier  

Richterswil

23. März GETU GETU-Tag Linth Uznach

6.– 9. April Jugi/GETU Trainingstage

24. April SFF Ü60-Treff

5. Mai Jugi De schnellscht Uzner

Januar bis  
April

Januar bis  
April

mo manfred ott gmbh
malergeschäft
benknerstrasse 10 ·8730 uznach
Tel. 055 280 23 35

schützen

gestalten
verschöner

n
www.maler-ott.ch

TV Uznach und Riegen im Internet

Zur Webseite tvuznach.ch


